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Grundsätze rechtmäßigen Verhaltens



Unser Unternehmen hat sich von 
seinen Anfängen als Familienunter-
nehmen - 1953 gegründet von Walter 
Cherry - hin zu einem international 
führenden Unternehmen für 
Computer Input Devices entwickelt. 
Die Marke Cherry steht für höchste 
Qualität, Innovation, technologische 
Kompetenz und faire Partnerschaft.

Legalität ist einer der unumstöß-
lichen Werte unseres Unternehmens 
und für mich als Geschäftsführer von 
elementarer Bedeutung. Wir erwar-
ten von unseren Mitarbeitern, dass 
sie alle gesetzlichen Anforderungen 
jederzeit und voll umfänglich einhal-
ten. Es gilt der Grundsatz von “zero 
tolerance”. Um die Bedeutung dieses 
Grundsatzes zu unterstreichen, 
haben wir im Code of Business 
Conduct unsere Haltung hinsicht-
lich gesetzlicher Anforderungen und 
ethischer Fragen formuliert. Den 
Code of Business Conduct stellen wir 
unseren Mitarbeitern als verbind-
liche Anleitung für ihr Verhalten zur 
Verfügung. Er skizziert die grundle-
genden Standards, an die wir uns als 

Cherry halten wollen. Sollten Ihnen 
als Mitarbeiter im Einzelfall Zweifel 
kommen, ob eine Entscheidung den 
Anforderungen des Code of Business 
Conduct entspricht, fordern wir Sie 
auf, Ihre Führungskraft oder den 
Compliance-Beauftragten in Ihrem 
Land um Rat zu fragen.

Gemeinsam haben wir die 
Verantwortung für das Ansehen von 
Cherry seitens aller Partner und der 
Öffentlichkeit. Unser Code of 
Business Conduct und unsere Werte 
sind das Fundament für wert-
schätzende, verlässliche und 
vertrauensvolle Partnerschaft im 
Geschäftsleben.

OLIVER KALTNER
CEO der Cherry SE
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Präambel
Die unbedingte Beachtung gesetzlicher 
Vorschriften ist für unser Unternehmen seit 
jeher oberstes Gebot und auch Bestandteil des 
Cherry-Wertekanons. Die wesentlichen Richtli-
nien und Anweisungen sind in diesem Code of 
Business Conduct zusammengefasst, um 
unseren Mitarbeitern die Einhaltung der 
Vorschriften zu erleichtern.

Die in diesem Code of Business Conduct 
enthaltenen Regelungen finden im Verhältnis 
zwischen der jeweiligen Gesellschaft der 
Cherry SE und ihren Mitarbeitern Anwendung; 
Rechte zugunsten Dritter sollen damit nicht 
begründet werden.

Grundsätze
Gesetzestreues Verhalten
Wir vertreten den Grundsatz strikter Legalität für 
alle Handlungen, Maßnahmen, Verträge und 
sonstige Vorgänge der Cherry SE; dazu gehören 
auch die Zahlung geschuldeter Steuern, die 
Einholung erforderlicher behördlicher 
Zustimmungen (zum Beispiel im Bereich des 
Zoll- und Exportkontrollrechts) und die Beach-
tung von Rechten Dritter. Dieser Grundsatz 
beruht nicht nur auf der Überlegung, dass bei 
Verstößen erhebliche geschäftliche Nachteile 
durch Strafverfolgung, Bußgelder oder 
Schadensersatzansprüche entstehen können; 

wir bejahen vielmehr auch das Prinzip des 
ausschließlich legalen Handelns, unabhängig 
davon, ob daraus für die Cherry SE ein Nutzen 
entsteht oder nicht.

Jeder Mitarbeiter ist persönlich für die 
Einhaltung der Gesetze in seinem Arbeitsgebiet 
verantwortlich. Es ist strikt untersagt, Dritte zu 
ungesetzlichen Handlungen zu veranlassen 
oder wissentlich an solchen Handlungen mit-
zuwirken. Abweichendes Handeln führt - unab-
hängig von gesetzlich vorgesehenen Sank-
tionen - zu disziplinarischen Konsequenzen.

Die Führungskräfte sind dafür verantwortlich, 
dass in ihren Verantwortungsbereichen keine 
Verstöße gegen gesetzliche Regelungen oder 
diesen Code of Business Conduct geschehen, 
die durch angemessene Aufsicht hätten ver-
hindert oder erschwert werden können; sie 
haben deutlich zu machen, dass Gesetzes-
verstöße missbilligt werden und ungeachtet 
der hierarchischen Stellung der Mitarbeiter im 
Unternehmen disziplinarische Konsequenzen 
nach sich ziehen. In diesem Zusammenhang 
sind die Mitarbeiter auf die Regelungen dieses 
Code of Business Conduct ausdrücklich 
hinzuweisen.

Verantwortung für das Ansehen der 
Cherry SE
Alle Mitarbeiter haben bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben auf das Ansehen der Cherry SE zu 
achten.

Code of
Business
Conduct



0401G002DE Code of Business Conduct 0401G002DE Code of Business Conduct

4 2024-08 2024-08 5

Umgang mit Informationen
Schriftstücke

Aufzeichnungen und Berichte (intern wie 
extern) müssen korrekt und wahrheitsgemäß 
sein.

Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh-
rung und Bilanzierung sind einzuhalten; danach 
müssen Datenerfassung und andere Aufzeich-
nungen stets vollständig, richtig sowie zeit- und 
systemgerecht sein.

Die Anfertigung von Aufzeichnungen, Dateien 
und dergleichen, für die vertrauliche 
Informationen des Unternehmens verwendet 
werden, ist nur gestattet, wenn dies unmittelbar 
im Interesse von Cherry erfolgt.

Geheimhaltung

Vertrauliche Informationen des Unternehmens 
sind geheim zu halten. Diese Verpflichtung gilt 
auch nach Beendigung des Arbeits-
verhältnisses.

Datenschutz und Informationssicherheit

Der Schutz der Privatsphäre bei der 
Verwendung persönlicher Daten sowie die 
Sicherheit aller Geschäftsdaten ist unter 
Berücksichtigung geltender gesetzlicher 
Anforderungen in allen Geschäftsprozessen zu 
gewährleisten. Bei der technischen 
Absicherung vor unberechtigtem Zugriff ist ein 
angemessener Standard einzuhalten, der dem 
Stand der Technik entspricht.

Personenbezogene Daten sind vertraulich zu 
behandeln und dürfen nur im Rahmen der 
einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen erhoben, verarbeitet und genutzt 
werden.

Geldwäsche

Cherry hält sich an die gesetzlichen 
Verpflichtungen zur Geldwäscheprävention und 
beteiligt sich nicht an Geldwäscheaktivitäten. 
Kein Mitarbeiter darf allein oder mit anderen 
Handlungen begehen, die gegen die 
Vorschriften zum Verbot der Geldwäsche 
verstoßen. Bei ungewöhnlichen Finanztrans-
aktionen (insbesondere auch mit Bargeld), die 
den Verdacht der Geldwäsche oder sonstige 
Zweifel an der Zulässigkeit von Transaktionen 
begründen können, sind Mitarbeiter 
verpflichtet, frühzeitig die Geschäftsführung 
oder die Finanzabteilung einzuschalten und 
dies überprüfen zu lassen.

Legalität ist ein unumstößlicher Wert
unseres Unternehmens und für mich als
Geschäftsführer von elementarer Bedeutung.” 

DR. UDO STRELLER
COO der Cherry SE

Vermeidung von 
Interessenkonflikten
Kapitalbeteiligungen und 
Nebentätigkeiten
Nebentätigkeiten sind nur mit vorheriger 
Zustimmung des Unternehmens zulässig.

Weiterhin ist Mitarbeitern eine Beteiligung an 
oder eine Nebentätigkeit bei Unternehmen, die 
zu Cherry in Wettbewerb stehen sowie eine 
Beteiligung an oder eine Nebentätigkeit bei 
Lieferanten und Kunden nur nach vorheriger 
schriftlicher Zustimmung der zuständigen 
Leitung im Einzelfall erlaubt. Dies gilt nicht bei 
Kapitalbeteiligungen von weniger als 10 
Prozent.

Geschäfte mit Unternehmen, bei denen ein 
Mitarbeiter, sein (Ehe-)Partner oder nahe 
Familienangehörige beteiligt oder in leitender 
Funktion beschäftigt sind, dürfen nur nach 
vorheriger schriftlicher Zustimmung der 
zuständigen Leitung vorgenommen werden, 
sofern der Mitarbeiter auf die Geschäfts-
beziehung Einfluss nehmen kann und dadurch 
die Möglichkeit eines Interessenkonflikts 
besteht.

Beauftragung von Geschäftspartnern 
für private Zwecke
Mitarbeiter dürfen einen Geschäftspartner von 
Cherry für private Zwecke nur nach vorheriger 
schriftlicher Zustimmung der zuständigen 
Leitung in Anspruch nehmen, soweit sie 
geschäftlich unmittelbar mit der Vergabe oder 
Abwicklung von Aufträgen befasst sind und 
dadurch die Möglichkeit eines Interessen-
konfliktes besteht. Allgemein angebotene 
Waren oder Leistungen sind hiervon 
ausgenommen.
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Lieferanten- und Kundenbeziehungen

Vereinbarungen mit Kunden und Lieferanten 
sind vollständig und eindeutig zu treffen sowie 
einschließlich nachträglicher Änderungen und 
Ergänzungen zu dokumentieren. Dies trifft auch 
auf Regelungen zu, wie zum Beispiel auf die 
Zahlung von Boni und Werbe- oder Verkaufs-
förderungszuschüssen.

Die internen Regelungen zur Anwendung 
doppelter Kontrolle (“Vier-Augen-Prinzip”) 
sowie zur Trennung von Handlungs- und 
Überprüfungsfunktionen sind von allen 
Mitarbeitern strikt einzuhalten. 

Lieferanten sind alleine nach wettbewerblichen 
Aspekten zu wählen, d.h. nach Abgleich von 
Preis, Qualität, Leistung und Eignung der 
angebotenen Produkte oder Dienstleistungen.

Korruption, Geschenke und sonstige 
Zuwendungen 

Vereinbarungen oder Nebenabreden zu 
Vereinbarungen, die sich auf Vorteilsnahme 
oder Begünstigung einzelner Personen im 
Zusammenhang mit der Vermittlung, Vergabe, 
Lieferung, Abwicklung und Bezahlung von 
Aufträgen beziehen, sind unzulässig.

Mitarbeiter, die sich in unlauterer Weise von 
Kunden oder Lieferanten beeinflussen lassen 
oder versuchen, diese in unlauterer Weise zu 
beeinflussen, werden - ungeachtet strafrecht-
licher Konsequenzen - disziplinarisch zur 
Verantwortung gezogen.

Versuche von Lieferanten oder Kunden, 
Mitarbeiter von Cherry in ihrer Entscheidung 
unlauter zu beeinflussen, sind der zuständigen 
Leitung anzuzeigen. Abhängig vom Einzelfall ist 
darauf angemessen zu reagieren, zum Beispiel 
durch Auftragssperre oder Vertragskündigung.

Provisionen und Vergütungen, die an 
Vertragshändler, Verteter oder Berater gezahlt 
werden, müssen in einem angemessenen und 
vertretbaren Verhältnis zu deren Tätigkeit 
stehen. Es dürfen keine Leistungen vereinbart 
werden, bei denen anzunehmen ist, dass sie 
ganz oder teilweise zur Zahlung von 
Bestechungsgeldern bestimmt sind.

Vertreter oder andere Mittelspersonen, die 
Cherry heranzieht, um Aufträge oder 
Genehmigungen zu erhalten, insbesondere 
Vertragshändler, Handelsvertreter, Zollagenten 
und Berater, müssen sich ausdrücklich 
vertraglich verpflichten, keine Bestechungen 
vorzunehmen und sich nicht bestechen zu 
lassen.

Bei Annahme oder Vergabe von Geschenken 
oder sonstigen Zuwendungen (zum Beispiel 
Teilnahme an Veranstaltungen ohne direkten 
geschäftlichen Bezug), einschließlich Einla-
dungen von und an Lieferanten oder Kunden, ist 
äußerst restriktiv zu verfahren. Deren 
finanzieller Rahmen ist so zu bemessen, dass 
ihre Annahme vom Empfänger nicht 
verheimlicht werden muss und ihn nicht in eine 
verpflichtende Abhängigkeit bringt. In 
Zweifelsfällen ist die schriftliche Zustimmung 
der zuständigen Leitung einzuholen.

Insiderinformationen

Insiderinformationen sind alle nicht 
öffentlichen Informationen, die von einem 
Investor als wesentlich für seine Investitions-
entscheidungen angesehen werden.

Es ist verboten, unter Verwendung von Insider-
informationen Wertpapiere zu erwerben, zu 
veräußern oder deren Kauf oder Verkauf zu 
empfehlen.

Insiderinformationen sind streng vertraulich zu 
behandeln. Sie dürfen grundsätzlich nicht an 
Dritte weitergegeben werden; dies gilt auch für 
die Weitergabe von Passwörtern, die Zugang zu 
elektronisch gespeicherten Insiderinforma-
tionen ermöglichen. Eine Weitergabe von 
Insiderinformationen an Mitarbeiter oder 
externe Berater sind nur zulässig, wenn der 
Empfänger die Information für die Erfüllung 
seiner Aufgaben benötigt und zur streng 
vertraulichen Behandlung verpflichtet ist.

Verhalten gegenüber 
Geschäftspartnern und Dritten
Wettbewerbs- und Kartellrecht
Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, die Regeln 
fairen Wettbewerbs im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften einzuhalten.

Unzulässig sind unter Wettbewerbern 
insbesondere Gebiets- oder Kundenauf-
teilungen, Absprachen oder Informations-
austausch zu Preisen, Preisbestandteilen, 
Lieferbeziehungen und deren Konditionen 
sowie zu Kapazitäten oder zum 
Angebotsverhalten; das Gleiche gilt für den 
Informationsaustausch über Marktstrategien 
und Beteiligungsstrategien. Nicht nur 
diesbezügliche schriftliche Verträge, sondern 
auch mündliche Absprachen oder 
stillschweigendes, bewusstes Parallelverhalten 
sind grundsätzlich nicht erlaubt.

Absprachen und Informationsaustausch zu 
Forschungs- oder Entwicklungsvorhaben sind 
nur in eng begrenzten Ausnahmefällen 
zulässig.

Die Marktstellung des Unternehmens darf nicht 
rechtswidrig ausgenutzt werden, um zum 
Beispiel Preisdiskriminierungen, Lieferungen 
nicht angefragter Produkte oder die 
Verweigerung einer Lieferung durchzusetzen.
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Verhalten gegenüber 
Mitarbeitern
Gegenseitiger Respekt, keine Toleranz 
gegenüber Diskriminierung

Unser Umgang mit Kollegen, Mitarbeitern, 
Kunden, Geschäftspartnern und anderen 
externen Stakeholdern muss von Respekt und 
Wertschätzung geprägt sein. Niemand darf 
aufgrund von Nationalität, ethnischer Herkunft, 
Rasse, Hautfarbe, sexueller Identität, Religion, 
Weltanschauung oder Behinderung sowie 
aufgrund von Geschlecht oder Alter 
diskriminiert oder benachteiligt werden. Cherry 
fördert eine Kultur der Chancengleichheit und 
respektiert die Strukturen, Bräuche und 
Traditionen anderer Kulturen.

Menschenrechte, Kinder- und 
Zwangsarbeit

Cherry setzt sich für die Einhaltung der 
international anerkannten Menschenrechte ein 
und lehnt jede Form von Kinder- und 
Zwangsarbeit ab.

Arbeitnehmerrechte

Cherry erkennt das Recht aller Mitarbeiter an, 
im Rahmen der innerstaatlichen Vorschriften 
und lokalen Gegebenheiten auf demokratischer 
Basis Gewerkschaften beizutreten und 
Arbeitnehmerorganisationen zu bilden.

Entlohnung und sonstige Leistungen sollen 
mindestens den jeweiligen nationalen und 
lokalen gesetzlichen Standards bzw. dem 
Niveau der nationalen Wirtschaftssektoren/
Branchen und Regionen entsprechen.

Produktqualität und -sicherheit
Kompromisslose Qualität ist eine zentrale 
Eigenschaft von Cherry Produkten. Es ist 
unsere Verpflichtung, die hohen Qualitäts- und 
Sicherheitsansprüche unserer Kunden auch bei 
immer komplexeren Produkten und Systemen 
zu erfüllen; dazu erforderliche Verbesserungen 
setzen wir gründlich und nachhaltig durch.

Sollten trotz aller Bemühungen Mängel 
eingetreten sein, handeln wir zu deren 
Beseitigung in Übereinstimmung mit 
gesetzlichen Festlegungen und vertraglichen 
Verpflichtungen.

Gemeinsam haben wir die 
Verantwortung für das Ansehen
von Cherry.”
OLIVER KALTNER
CEO der Cherry SE

Spenden und Sponsoring

Cherry ist ein Mitglied der Gesellschaft und 
engagiert sich im sozialen und 
gesellschaftlichen Umfeld. Alle Beiträge 
werden ausschließlich im Interesse des 
Unternehmens geleistet und dienen keinen 
anderen Zwecken. Sie dürfen weder den 
Eindruck der Beeinflussung erwecken noch 
geeignet sein, den Ruf von Cherry oder  unserer 
Mitarbeiter zu schädigen.

Die Beiträge dürfen nicht zu Korruptions-
zwecken missbraucht werden. Unternehmens-
spenden für politische Zwecke oder politische 
Parteien, verwandte Institutionen, Politiker oder 
Kandidaten für politische Ämter werden nicht 
geleistet. Im Gegensatz zu Spenden werden 
Sponsoringbeiträge gegen eine Gegenleistung 
erbracht. 

Entscheidungen über die Vergabe von Spenden 
oder Sponsoringaktivitäten werden ausschließ-
lich vom Vorstand der Cherry SE getroffen.

Medien und Öffentlichkeit

Unser Geschäft hat Auswirkungen auf viele 
Interessengruppen. Wir müssen daher 
sicherstellen, dass unsere Kommunikations- 
und Marketingaktivitäten im Einklang mit 
unseren ethischen und sozialen Werten stehen 
und diese in jeder Situation widerspiegeln.

Äußerungen im Namen von Cherry, 
insbesondere gegenüber Medien und in 
sozialen Netzwerken, dürfen nur von durch den 
Vorstand authorisierte Personen getätigt 
werden. Im Hinblick auf das Verhalten in 
sozialen Medien, wie zum Beispiel Facebook 
sowie Internetforen oder Blogs, ist darauf zu 
achten, dass Cherry, unser Geschäftsbetrieb, 
Kollegen und Mitarbeiter sowie Partner und 
Kunden mit Respekt behandelt werden. Wenn 
jemand als Mitarbeiter von Cherry identifiziert 
wird oder identifiziert werden kann, muss diese 
Person deutlich machen, dass der Beitrag ihre 
persönliche Meinung widerspiegelt und nicht 
die von Cherry. Jegliche Äußerung in der 
Öffentlichkeit, die geschäfts- oder 
rufschädigend ist, ist verboten.
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Informationen und 
Ansprechpartner

Cherry SE

c/o Mindspace
Rosental 7
D-80331 München
Tel.: +49 9643 2061-0

www.cherry.de 

CEO
Hr. Oliver Kaltner

COO
Dr. Udo Streller

Compliance Officer 
Hr. Claus Stehlik
compliance@cherry.de

Unsere Werte sind das Fundament für wertschätzende,
verlässliche, vertrauensvolle und dauerhafte Partnerschaft im
Miteinander mit unseren Geschäftspartnern und Mitarbeitern.”

DR. UDO STRELLER
COO der Cherry SE

Arbeitssicherheit, Gesundheits-, 
Brand- und Umweltschutz
Cherry ist für den Schutz seiner Mitarbeiter und 
einem gewissenhaften Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen verantwortlich. Es ist 
Aufgabe aller Mitarbeiter, Gefährdungen für 
Menschen und Umwelt zu vermeiden, 
Einwirkungen auf die Umwelt gering zu halten 
und mit Ressourcen sparsam umzugehen. Jede 
Führungskraft ist verpflichtet, die Mitarbeiter 
bei der Wahrnehmung dieser Verantwortung zu 
unterweisen und zu unterstützen.

Prozesse, Betriebsstätten und -mittel müssen 
den anwendbaren gesetzlichen und internen 
Vorgaben zu Arbeitssicherheit, Gesundheits-, 
Brand- und Umweltschutz entsprechen.

Information und Training
Die Mitarbeiter werden regelmäßig über 
aktuelle Themen im Zusammenhang mit 
diesem Code of Business Conduct informiert. 
Zu bestimmten Themenfeldern (zum Beispiel 
Produkthaftung, Kartell- Arbeits-, Umwelt-
recht) und in ausgewählten Gefährdungs-
bereichen (zum Beispiel Vertrieb, Einkauf) 
werden regelmäßig spezielle Schulungen für 
die Mitarbeiter angeboten.

Meldung von 
Unregelmäßigkeiten
Jeder Mitarbeiter hat gegenüber seiner 
Führungskraft das Recht, auf Umstände 
hinzuweisen, die auf einen Verstoß gegen die in 
diesem Code of Business Conduct enthaltenen 
Regelungen schließen lassen. Außerdem sind 
in allen Regionen weitere Ansprechpartner für 
derartige Hinweise benannt (Compliance-
Beauftragte). Alternativ können entsprechende 
Hinweise auch an compliance@cherry.de oder 
unser Meldesystem (der Link befindet sich am 
unteren Ende unserer Webseite) gesandt 
werden. Die Hinweise werden untersucht; 
soweit erforderlich werden entsprechende 
Abhilfemaßnahmen ergriffen.

Überwachung 
Jede Geschäftseinheit ist für die Einhaltung der 
in diesem Code of Business Conduct 
enthaltenen Regelungen sowie weiterer 
unternehmensintern festgelegter Regeln in 
ihrem Verantwortungsbereich zuständig.
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